
Preclamation.
Sintemal der achtbare John Banks,

President-Richter in den verschiedenen Cour-
ten von Comon PleaS vom dritten Genchts-
Bezirk, bestehend ans Ken Caunties Berks,
Norlhampton und Lecha, im Staat Pennsil-
vanien, in Kraft seines Amtes Presideutrich-
ter verschiedener Coorten von Oyer und Ter-
miner u allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten Caunties; und I.F. Nuh e, jr.
und losephSäger, Esquires, Gehülfs-
Mchter der Courten von Oyer und Terminer
nnd allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Haupt- und andern -Verbre-

chen in ersagtem Lecha Caunty, ihren Befehl
au mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Oyer nnd Termiuer und vierteljähriger
Sitzung von Common PleaS anberaumen,

welche gehalten werden soll in der Stadt
Alleutaün, für das Caunty Lecha, auf den

füttftcn Montag im Monat August,
welches der 31ste Tag des besagten Monats
<st, und welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und Constabel inner-
halb des besagten Caunties von Lecha, daß
sie dann und daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Records, Inquisitionen und
Eraminationcn einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor ersagter Court abzuwarten.

Deßgleichen, werden auch alle dieje-
nigen, welche gl gen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caunties Lecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, um dieselben zu prosequireu: wie es
chneu Reckft dünken mag.

Gegeben «nter meiner Hand, in der Stadt
Allentaun, diesen 15ten Tag luly, im Jahr
unsers Herrn 1840.

Gott erhalte die Republik I

Jonathan D. Meeker, Schcriff.
Scheriffs-Amtstube, )

Allentaun luly 15.1840 5 bzC

Nachrlch t.
I. und I. Weavcr,') Scire FaciaS sur, für

V 5 Lieu, imAu-
lodn Smith. gustTerm.lB4o, N.II.
Nachricht wird hiermit an alle Anspruch

labende und Andere gegeben, welche dabei
intereßirt sind, daß ei» Scire FaciaS in der
obigen Sache aus der Court von Common
PleaS von Lecha Caunty ergangen ist, wel-
cher den 31 stcn Tag Ilngust nächstens zurück
zn liefern ist, auf ein McchanicS Lien auf ein
gewisses einstöckigteS, steinernes Wohnhaus,
18 bei 20 Fuß, oder dergleichen, ans einer

Lotte Grund iu Salzburg Tannschip, Lecha
Cauuty, stoßend an Läudercicn von John
Baur, Job» Wilson, Adam Smith und An-
bei e, entbaltend ohngesähr einen Acker Land.
Auf welches alle dabei Intercßirtc zu achten
haben.

Jonathan D. Mcecker, Schcriff.
Scheriffs-Amt, Allentann,)

den 31. luly, 1840. 5 «q?bv

N a ch r t ch t.
I. und I. Scire FaciaS sur, für

v» Lien, im An«
William Stettler. gustTerm.lB4o, N. 12.

Nachricht wird hiermit an alle Anspruch
l abende und Andere gegeben, welche dabei

iniereftirt sind, daß ein Faclas in der
obigen Sache aus der Court von Common
PleaS vou Lecha Caunty ergangen ist, wel-
cher den 3lsten Tag Angust nächstens zurück
zu liefern ist» auf ein Mechanics Lien auf ein
gewisses Hans und Stall, errichtet ans einer
iiewissen Lotte Grund, in Hanover Tannschip,
Vecha Caunty, gränzend westlich an den Lecha
Canal, östlich, nördlich und südlich an Land
von Friedrich Ritze, enthaltend ohngesähr 1
Acker Land, jetzt oder letzthin Abraham Mind
gehörend. Auf welches alle dabei lutereßirte
z» achten haben.

Jonathan D. Mcecker, Schcriff.
SchcriffS-Amt, Allentaun,)

de» 31. luly, 1840. Z nq?bv

N achrt ch t.
George Haitz, Scire FaciaS sur, für

vs Lien, im Au-
James gnst Term. 1840, N.14.

wird hiermit an alle Anspruch
habende nnd Andere gegeben, welche dabei
intereßirt sind, daß ein Scire Facia« in der
obigen Sache aus der Court von Common
Pleas von Lecha Caunty ergangen ist, wel-
cher den 31sten Tag August nächstens zurück
zn liefern ist, auf ein Mechanies Lien auf ein >
gewisses zwcistöckigtes, backsteinerneS Wohn-!
wins in erfagter Stadt Allentaun, auf einer I
Gruudlott, deren Front an der Alien-Straße
ist, 20 Fnß in Front und 230 in der Tiefe,-
stoßend an Lotten von John Corley und Ste-
phen Rhoads, ferner gränzend östlich an einer

öffentlichen Alley und war letzthin daS Eigen-
tum» des ersagten Stephen Rhoads. Aus
welches alle dabei Intereßirtr zi» achten ha-
be».

Janathan D. Mceckcr, Schcriff.
ScheriffS-Amt, Allentaun, ?

den 31. luly, 1840. ) nq-bv

N a ch r Ich t.
Northamptvn Bank, Zun» 24.1840.

Sintemalen der Freibrief der Northamp-
on Bank, errichtet in der Stadt Allentaun,
(letzthin Nvrtbampton) in Lecha Canutn, im
«staat Peunsilvauien, mir einem autorisirten
Capital von 5125,00», von welchem 124,U>45
Tbaler eingezahlt sind, b>S im Jahre unsers
Herrn 1843 zu Ende gehen wild,
'

Des bald
W>rd Nachricht hiermit gegeben zufolge

der Constitution nnd den (besetzen der Re
publik von 'pennsilvanien, daß der Presi-
dent nnd Direktors ersagier Bank Willens
sind t»e nächste Gesetzgebung erjagter Re-

Publik zu ersuchen, den ersagten Freibrief
z» erweitern, und den Capiralstock erjagter
Bank von »125,000 zu welcher er jetzt be-
reinigt, auf 5250.00 zu erweitern. ES
w>rd weder an dem Namen, Titel oder La-
ge der Bank eine Abänderung verlangt.

Auf Befehl der Board der Direktors.

Jobn Nice, Caßier.
lulyl. "->-3",

Bauern sehet da:
Lcivis A- Buckley'6 Dreschmaschinen

gegen die Welt!
Der Unterzeichnete macht den Bauern von

Northamptvn, Lecha uud Berks CauutieS be-
kannt, daß er fortfährt Dreschmaschinen zu
verfertigen und stetö einen Vorrath derselben
auf Hand hat, die auS dem besten Stoffe, u.
auf die best möglichste Weife gemacht uud mit
ledernen Riemen versehen sind. Seit den lez»
ten zehn lahren hat er die Fabrizierung von
Dreschmaschinen in Easton auf eine ausge-
dehnte Weife betrieben; während derselben
Zeit sind einige Hundert verkauft worden und
er fordert jedermann auf, ihm eine einzige zn
zeigen, welche nicht dem Käufer befriedigt hat.
Er schmeichelt sich, daß er nun Maschinen
hat, welche leichter laufen, stärker Dreschen
und dauerhafter sind aIS irgend eine andere
Art im Lande. Wer sich solche Maschine an-
schaffen will, würde wohl thun, sich an den
Unterzeichneten zu wenden, dcnu er wird sich
bemühen allgemeine Satisfaetion zu geben ;
und wer die Maschinen zn versuchen wünscht,
der fürchte nicht übervortheilt zu werden, in-
dem er kein Geld nimmt, bis die Maschine
sich znr Zufriedenheit erwiesen hat.

DaS Weitere ersage man bei Hrn. John
Groß, Gastwirth in Allentann.

Lewis A. Bnckley.
August 5. nq?3M

Aufgeschobener

Scheriffs - Verkauf.
Durch einen Befehl von Vent»tion»Erpo-

naS, anS der Court von Northamptvn E'Y.,
an mich gerichtet, soll auf öffentlicher Vendn
verkauft werde», in dem Courthause von der
Stadt Easto», am Montage Abend, den 17.
August:

Ein gcwi?er Strich Land,
liegend in Ost-Pen» Tannschip, Norlhamp-
ton Caunty, 3 Meilen von Lehighton, an der
Mahony - Creeck, enthaltend 90 Acker, mehr
oder weniger, stoßend an Land von Jacob
Fischer, Thomas Trnmbore, JameSO'Brien
nnd L. Hautz. Die Verbesserungen darauf
bestehen in einem

Block - Wohnhausc, Vlock-
Mzt sm Stall, Vaumgarten. u. s. w.

Ungefähr 53 Äcker sind Wiesen-
land, uud 20 Acker mit gutem Holz bewach-
sen. Auf dem Lande befindet sich eine schwar-
ze Rädel-Mine, eine große Eisen-Mine und
eine prächtige Mineral-Qnelle.

Eingezogen, nnd in Erecntion genommen,
als das Eigenthum von William Fen-
ster m a ch e r, nnd wird verkauft von

Hiram Z)ard, Schcriff.
ScheriffS AmtSstuhe, >

Eastvn, Inly IK, '4O. 5 *?2 M
Gcschästö-Verbindung.

William Danowsky und Frd. Schultz
Praclische und approbirte Aerzte,

Wundärzte und Gedu r ts he l fer.
Haben unter dem heutigen Dato eine Ge-

schäftS-Verbltttnug geschloßen und bieten dem
Publikum im Allgemeinen ihre Dienste aIS
olche ergrbcnst au.
William DüNdwSky schmeichelt

sich auch ferner daS Zutrauen eiueS achtba-
ren Publikums,welches ihm schon seit etlichen
Jahren in Emans nudNachbarschast zu Theil
wurde, durch fernere Pünktlichkeit und Auf-
merksamkeit aus sein Geschäft zn rechtferti-
gen, und ist durch die Verbindung mit dem
Doktor Schulst, welcher auf mehreren Uni-
versitäten Deutschlands studirt und an meh-
reren bedeutenden Hospitälern aIS Arzt an-
gestellt war, in den Stand gesetzt worden,
jedem Rnf »ach Hülfe schnell zn folgen, »ud
überhaupt den Kranken die größt mögliche
Sorgfalt und Abwartuug zn widmen.

Doctor Schultz wird jederzeit in seiner
Office in Emans, in dem Hanse des Herrn
Peter Balltet anzutreffen sein, wogegen Dr.
Danowskn gegenwärtig für jeden Kranken in
seiner Office auf dem ehemaligen Fuch'fchen
Platze, in Salzburg Tannschip, zu sprechen
sein; späterhin aber sich besonders der Hei-
lung chronischer oder langweiliger Krankhei-
ten widmen wird, und deshalb eine Heilan-
stalt für solche Kranke auf dem besagten Pla-
tze errichten wird.

luly 24. uq?3m

Verbesserte Pferdetrast.
Dresch-Maschinen, Welschkorn - Dre-

scher und palentirtc Strohbanke,
werden fabrizirt und sind fortwährend zu ha-
ben bei den Unterschriebenen, gegenüber R o-

! migS Mnble, in dcrselhen Werkstatt, welche
früher lohnM. Capron inne hatte.

Die obigen Artickel werden unter nnserer
Aussicht gemacht, sind von gutem Stoffzusam-
mengesetzt nnd wir stehen für deren Gute und
Brauchbarkeit eiu.

Wir laden unsere Freunde und daS Publi-
kum ein auzuruftn und unsere Maschinen zu
besehen, ehe sie sonstwo kanftn.

Sapban Wenner.
William Abbottt.

luly 15. nq?lim

Ocffcntltchc Vendu.
SamstagS, den 22sten Anglist, nächstens,

nm 10 Übr Vormittags, soll an dem Hanse
doS verstorbenen laco b H e r tz el, in Nie-
der Macuugie Tauuschip, öffentlich verkauft
werden:

Welschkorn auf dem Felde, Grundbeeren
im Boden, Hafer mit dem Stroh, Korn- und
Waitzen - Stroh, unqcfähr 2 Tonnen j>en,
2 Schweine, 2 Betten nnd Bettstellen, .Kn-
chenschrank, nebst vielerlei ÖanS- u. .Kuchen-
Gerätbschaficn, zu weitläusiig z» melde».

Die Bedingungen sollen am VrrkaufStage
bekannt gemacht nnd gehörige Aufwartung
gegeben werden von

Paul.wianst. ? Admini-
Perer strawrs.

luly29. uq- lm

Balsamisches Äugenwasscr.
Dieses vortreffliche Mittel für entzündete

und schwache Augen, nebst den Gebraiiclizet-
tel daz», ist beim Dutzend u«d Einzel» in die-
ser Druckerei zu haben.

«««».«»NO Fnß
Bauholz und Bretter.

Hoffman und Weber
Benachrichtigen ikre Freunde und ein ge-

ehrtes Pttbliknm, daß sie ans Weber's alien
Standplatz, die erste Bordyard oberhalb Ha-
genbuch'S Wirthöhanse, einen großen Vor-
rath von Bauholz und Bretter unterschiedli-
cher Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden:

Beste Sorten Gelb und Weißpeint Flor-
bordS, KirschenbordS und Planken, Pännel
Bords, Gelb-Peinr, ScäutlingS, Pappeln-
BoardS nnd Planken ; Hemlock-ScentlingS,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Ban-
Holz, Pfosten, Latten und alle Sorten Schin-
deln, Maurer-Latten, :c.

Sie werden immer eiuen beständigen Vor-
rath obiger Artickel auf Hand haben, womit
Leute anS dem Lande zn den niedrigsten Prei-
sen versehen werden können.

Dankbar für daS ihnen von dem Puplikum
geschenkte Vertrauen, hoffen sie dnrch billige
Preise und schnelle Bedienung die Kundschaft
nnd fernere Gewogeqheit desselben dauerhaft
zu machen.
Mai 13. nq?»M

Verbesserte tragbare
P sc r d e -K r a st.

Dresch-Maschinc, Korn-Schaler und
Nec-Mnhle.

T. D. BuralS Patent.
Der Unterschriebene ist dankbar für die so

großmüthige Unterstützung, welche man ihm
bis daher l,at zukommen lassen, nnd benach-
richtigt seine Freunde nnd da» Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obenbenamte
bernhmte Dreschmaschinen in der Stadt Al-
lentaun zu verfertigen, und zwar in der la-
meSstraße, im ersten Viereck von HageubuchS
Wirthshaus.

Der wohl bekannte Gebrauch, um Dresch-
maschinen von nnterschiedlichen Arten anzu-
empfehlen, ist so allgemein, und ohne einiges
Verdienst, daß es die Schicklichkcit nicht er-
laubt ferner mehr zu sagen, daß die beispiel-

lose Nachfragenach obenbenamter Maschine
hinlänglich für dessen Güte spricht. Es ist
nicht ein neuer uuvkrslichler Artickel, er hat
den Vorzug vor alle andere; seit mehr denn
sechs Jahren hat diese Maschine mehrere
Tausende in den Vereinigten Staaten ge-
dient in dem Gebranch unterschiedliche Früch-
te zu dresche», u. s, w. Manche vou iluicn
haben fünfzehn bis zwanzig tausend Bnschel
Frucht damit gedroschen, und die Maschine
arbeitet jetzt noch gut. lind nach eiuem auf-
richtigen uud gründliche» Versuch hat man
angenommen, daß sie die beste bis jetzt erfun-
dene Maschine der Art sei.

Ein Dorrath ist immer zum Verkauf vor-
räthig, a»S den besten ?)<aterialicn verfer-
tigt lind von guter Arbeit. Allen Bestellun-
gen soll gehörige und pünktliche Aufmerksam-
keit geschenkt und jedem Käufer Eenugthunug
gegeben werden.

E. Kirkpatrick.
Wm. Ricksecker, Agent)

in Allentaun. 5
Schoo an Romigs Mühle, ehemals

betrieben durch lesse Capron nnd Co. nnd
letzthin dnrch Obenbemeldettn, bat aufge-
hört nnd wird nun einzig a» obgemeldeter
Stelle betrieben.

Allentann, April 8. nq?3Mt

Sttcfcl-ttnd Schtth-Stohr,
Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons (Münde, in der Ha-
miltoN'Strasie, Allentauu.

Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-
ten und bieten zum Verkauf an:

flsl 200 Paar Stle-
U 5»0 Paar

lieber« Scl>ude?
M. wollene Sockö v.

verschiedenen Art
ten, ein Assortement von
Manns« Weibs- und kinderscdichcn;
wvisscrdichre Morarco-Schnbe für das
weibliche Geschlecht, und welche die im-

Pelz gcstittcrt find.
Anch baden sie Binding-Felle, alle Arten

Leining - Leder, nebst Marocko, Kidd- nnd
Schaaf - Felle, u. s. w. bei der
Quantität zu verkaufen. ,

Die obige Artickel sind alle von vorzügli-
cher Gute und in vollständiger AnSwabl bei
unS anzutreffen, nnd sie haben die Preise so
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
gen baben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl erfahrner Ge-
sellen, unter ihrer Aussicht, beschäftigt halten,
so können sie jede Art Hundenarbeit auf die

kürzeste Anzeiqe, nnd nach den neuesten Mo-
den. auf daS Beste verriebten.

Sie hoffen durch pünktliche und billige Be-
dienung, sich nicht nur der frühern Knnd-

, fchast, sondern auch der des Publikums über-
Haupt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Anton Siegfried.

Allentaun, ?et. 30. nq-lI

Nachricht.
Alle Diejenigen, welche noch an die Firma

von Selfridt? e und W ilfon, in Noten
oder Bücher» schuldig sind, werden hiermit
ersticht an den Unterzeichneten, oiberlebender
Gesellschafter der besagten Hiima) Zahlung

zn leisten zwischen MI nnd tem l sten Augnst
nächstens, indem nach jener Zeit alle nnbe-
zablie Rechnungen >n die j>ände enieS Frie-
denorichiers zum Eintreiben übergeben wer-
den soller.

Thomas B. Wilson.
Allentaun, Lc'ay 27. nq-4m

Ncuc Taufschcillc.
Eine ganz neue nnd schöne Art GebnrtS-

N!id Taiisicheine sind soeben verfertiget wor,
! den, nnd gemahlte und niigeniablie Erem-
! plare sind in der Drucker.-, dieser Zeitung,
beim Einzeln, Dutzend und Hundert, zu ei-

! nem billigen 'vreiS zu haben.' Hr.imer nnd
! andere können dan-it versehen werden.

James Pettit,
Ceder - Kiefer in Alleutau.

Benachrichtigt seine Freunde nnd daS Pub-
likum dieser Nachbarschaft überhaupt, daß er
seine Kiefer-Werkstätte verlegt hat und zwar
auf die sud » östliche Ecke der Hamilton- nnd
lamesstraßen, gegenüber PeterHuberS
Stohr und HagenbuchS Wirthshaus,
woselbst er jederzeit vorräthig halte» wird,
eine

Verschiedenheit von Cedcr-Waaren;
als Bauch- und Wasch-Züber, Fleisch-Stän-
der, Butter-Fäßer, Kraut-Ständer, Eimer,
und alles andere Geschirr, das zu seinem Ge-
schäft gehcrt. Er ist gesonnen seine Waaren
beim Großen und Kleine» zu de» allcrnied-
richsten Preisen zn verkaufen. Er hofft durch
gute Arbeit und prompte Bedienung die fer-
nere Kundschaft des Publikums zu erbalteu.

Akeutaun, May 27. nq-3Mt

Scffcntliche Nachricht.
In der Court von Common PleaS von Lechs

Caunty, December-Termin, I83!1, N. 21.
Lur vvrit osl'artition.

Reuben Schmovcr.,
v»

Daniel Kuutz, lolm Knntz,lac. D. Knutz,
Joseph Kuntz, Daniel Groß und Catharina,
dessen Frau, (Daniel Sclimoyer, Jacob Trer-
ler nnd Mary Ann, dessen Frau, Samuel
Schmoyer,JohnSchmoyer,Tilgm.Schmoyer,
Henrich Schmoyer, Emeline Schmoyer, An-
na MariaScl'moyer, EmeliueSchmoyer, Sa-
rah Amelia Schmoyer, Elisabeth Schmoyer
und Benjamin Schmoyer), CbarleS Steward
und Sarah, seine Frau, William Moser,
und Susanna, seine Frau, Ann Inliana
Schmoyer, Sarah Schmener, lonath. Brei-
nig und Elisabeth, seine Frau, Pet. Schmoy-
er, William Schmoyer, lameS Schmoyer,
Jacob Kuntz nnd Peter Schmoyer.

Oeffentliche Nachricht wird hiermit gege-
ben, daß in Folge eines Befehls von der
Conrt von Common PleaS von Lecha Cann-
jtn in der obigen Sacke, datirt den 4ten Tag
May, A. D. 1840, und an mich gerichtet als
Hoch-Scheriffvon Lecha Caiinly,"soll auf öf-

! fciiilichcr Versteigerung veräußert werde»,
Donnerstags, den Msteii Tag August, A. D.
184 N auf dem Griindstncke selbst, liegend zum
Theil in Lowkill Tannschip, nnd theils in N.
Wheithall Taunschiv, in Lecha Caunt», zwei
ancinanterstostcnde Grundstücke, Wohnhaus
nnd Strich oder Stück Land, nebst Zubehör,
cltthalien -zusamnien zweihundert n»d zwölf
Acker uud dreißig Rniheu, und Zugabe von
sechs Prozent; stoßend an Länderein von
letzth n Michael Storbn, Michael Deibert u.
letzthin Peter Bnchlel und andere; als das-
selbe Grundstück, gemeldet in obigem Writ;
deßgleichen ein größerer Strich, von einhun-
dert uud zwei nnd sechSzig Acker, und einhnn-

der Ruthen. Darauf befindet sich
jkAiMciii jweistcckigt FrämbanS, nnd ein

ein stöckigt Blockbaus, eine Schwei-
> zerfcheuer und eine kleine Scheuer
i und SpriiighauS, ein Obstgarten mit ohnge-
fäbr kiuhiiutcrl Bäumen, zwanzig Mer sind

I Holzland und ohngefähr fünf Acker Wiescn-
! Land ; der Rest Pstngland, mit kiium arcs-
! sei! Wassersirobm der durch ta?elbe laust;
ter kleiucre Sirich entbälr neun und vierzig
Acker und neunzig Rull en, wcrnnter vierzig
Acker Holzlaud uud der Rest und Wie-se »land ist.

Der Verkauf wird Vormittags um l 1 hr
an ersagtem Tage anfangen, nm welche Zeit
die Bedingungen sollen bekannt gemacht wer-
den, von

I. D. Mecker, Schcriff.
luny 10. nq?vm

Klcidcr-Stehr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stodr, in der Hamilton - Straße, zwischen
BliimcrS Bnchstohr nnd dem Markt-Viereck,
Boas Hntstobr gegenüber, eine vollji.u>digc
Auswahl von feinen

Tttchcrn und Casemiers,
aller Arten, uud eine vollständig» Auswahlvon

Sommer-(Mcrn,
wie auch ein anSgedcnier Verrath von

Fertigen Klcidungsstiicktn,
dle unter seiner eigenen Aufsicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

Cr ladet das Pnbliknm ein anzurufen, sei-
ne Artickel zu besehen nnd für sich selbst zu ur-
theilen, denn er ist überzeugt, baß er Jeder-
mann ziirZusriedenheit zu bedienen im Stan-
de ist.

Anch hat er einen Vorrth von S t ockS,
Hcmdrkragcn, Hemden nnd seidene Tncher
zu verkauft», die aus Amerikanischer Seide
gemacht worden sind.

hat soeben dir Neiiyorker nnd Phi-
ladelphiaer FäschenS empfange» nnd die-
jenigen, welche dafür unterschriebcn haben,
belieben solche abzuholen.

IL?°T ä p e-M aßen für Schneider Nnd
immer bei ihm zn haben.

James Jamcson.
Allentaun, May «. uq?ll

Allentauner Etsengiesicrei.
! Die Unterzeichneten haben sich nnn gehö-
rig eingerichtet, um alle Bestellungen inGnß-
arbeiten für Mühlwerke, Maschicnereien ?c.
zu besorgen nnd da sie mir den nöthigen Dreh-
bänken versehen sind, so können sie Gnßarbei-
ten auf die beste Art drehen nnd anSfertigeu.

Mül'lmacher und andere sind eingeladen,
in der Allentannrr Gießerei einzusxrechrn,
die früher von Herrn Joseph K. Säger
geführt wurde, woselbst sie eine große Ver-
schiedenheit vou Muster» besehe» können,
worunter sich alle die neuesten nnd besten
Einrichliincien fnr Mul'lgeschirr befinden.

Ebenfalls habe» sie zn verkaufen Giißar-
beiten fnr Pferbekraft, Ofen-Darr Maitl >c
neu, Wageubuchsen, Welschkornbrecher, ?c.

Freeboin, Probst und Kraus?. .
Allentann, März 18. ?3M

Stockfisch (Codflsch),
und in ganzen »iid halbe» Fäßer» zu verkau-
fen a» dem Ltobr von

Dreh, Säger und (5».
Allentaun, Juni 17. nq?tiin

Indian Expectorant,
Wird emvsol'len als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
men und alle Krankheiten der Brust unv
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und seht

respektabel« Personen recommandirt,.welche
dnrch dieselbe curirt wurde«. Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Brustkrankheiten
litten und geglanbt haben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeit
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei»
»er Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

Neu?) or k, Juni 15.
An Dr. layn e.?Werther Heks>??Hch

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpekto-
rant, sowobl persönlich, als anch in meinet
Familie, für die letzten t» Jahre, mit den!
größten Nutzen. In der That, ich
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbare» Medizin, nebst dem Segelt
GotteS, für verschiedene.

Für alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin uubrdeneuklich aIS die keste
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wnnsch ist daß Andere die an Uebeln leide«
woran ich gelitten habe, davou befreit wer-
be« möchten, welches wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Ihr Erpecloraut gebrau-
chen. C. C. P. CroSb y.

Dr. layn e,?Werther Herr.?Dnrch die
Guade Gottes hat Ihr Indian Erpectorant
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-
kam ich eine» heftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankheit mit welcher ich schön
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
nech begleitet mit Heiserkeit, wehem HalS u.
Lungen, nebst e »cm beschwerlichen Huste»
»ud große» Schwachheit, und aIS ich beinahe
erstickt war, wurde mir ciue Flasche von Ih-
ren« Eipeciorant geschickt. Anfangs daebte
ich eS wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sah daß eS so sehr empfohlen wnrdS
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt eS zn ge-
brauchen, und in wenige» Tage» war ich
vollkommen geheilt, »och habe ich bis jetztei-
iit» Rückfall der Krankbeit gebabi. Ich habe

! nun eine so hohe Meiniiug vo» Ihrer Medi-
! zin, daß wen» ich nur einige Flaschen davon
! kälte, und keine mehr bekomme» könnte, ich
! dieselbe» nicht sur IN Tbaler das Stuck geben
! würde. Ich verlleibe Sie herzlich grüßend,

Jobn Seger.
Prediger der Baptisten Kirche.

, Dr.l a» » Herr.? habe
! für die lei-teii 3 Monate Ihr Erpeclorant
> bänsig in meiner PrariS gebraucht, uud sur

alle Anfalle vou Erkältung, Husten, Cniziin»
- dimg der Lungen, Auozebiiing, Entblünstig-
keit. nnd ichwachheit der Brnst ist eS bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

der Ihrige
3t. W. Williams.

Diese vortrefl'che Medizin wird allein äck t
verserligt von laine No. 2t>. Snd

! >'>te Straße, Philadelvhia, und ist zu habe»
bei Ludwig Schmitt, Apotheke in Allentann.

! Achtung, Kahlköpfe:
j Krinc Entschuldigung für Perücke,?.

Von allen Mitteln, bie >emalS erfunden
wiirbkn,nr Wiederherstellung und Crhal-
tnng teS Haares, hat sich nichiS w wirksam

i erwiese», wie AliberiS Haar-Tenir. Es fehl»
! seile» daS Haar gejnnd und schön wieder

herzustellen. Viele die vor 3 Monaten noch
ganz kahl waren, könucii jetzt Kopse mit üp,

! pigem Haar zeigen.
> Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitcl',

Pbilad. Mai >0.1838.
! Dr. laine?Werther Herr. ?Ich fühle
baß ich Ihnen kaum genug sagen kann zum

> Vortheil von AlibertS Haar Trnie, welches
bie Ihnen verkauft wird. Mein saar war

! schon zwei Jahr, lang sehr stark aus'grgaviM.
! und war,eben sebr dun als ich apflvq
< Mittel zu gel rauchen. In ungefähr ?«er Wo«
> cbe hörte eS ans auSzufalleu. Ich habe eS
! jetzt drei Monate gebraucht, und habe n»ti
> wieder ein so volles und dickeS Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir n»r immer wünschen
kann. Ich habe dieses Mittel anch einer
Anzahl meiner Freunte empfohlen, nnd sie

, sprechen Alle gnt davon, Wenn es pünktlich
angewendet wird hab» »h gar keinen Zweifelan einem giiien Erfolg. A»ch kann ich

hinzufügen, baß ich, eh? ich dieses ToNie
gebrauchte, scho» beinahe alle die iibriabi»
Mittel zur Beförderung des Haa«wiichftS
gebraucht baue, wie: Bäreit

j Vegetalle .s)aar 57e1, ze. miiwenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige,

S. S.Filch,
! (Von dem Ebrw. C.C. Park, Prediger dei>Baptisten Kirche zu Haeldon Field, N. I.

lBJs>.) Dr. D. laine ?Mein Herr»
ES macl't mir Vtraniigen Sie zn briiachrich«

jtigen, das; die Flasche von AlibertS Haar
Tonie welche ich von Ihnen letzten Lciober
erhielt, ganz z» meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeil
sehr dünn. Allein seit zwei oder drei lahreit
fiel eS so stark anS, daß mein Kopf beinahe
ganz kahl geworben war, nnd mich nötbigte>
um eS zu verdecken, daS Haar von beideit
Seiten darüber zu kämme». Allein nun,
nachdem ich eine Flafche von Ibrein .s>aar
Tonil gebraucht habe, ist.nein Haarwuchs

' wieder jo nppich wie jemaS. C. C. Par k.
Der Ebrw. Leonard Prediger der

Babtiste» Kirche zu Great Valley, Po. der
!nebr oder weniger kabl war feit viele»
lil'reli,gebl anchtc 3 Flaschen von dein Haar
Tonic, und bat jetzt einen schönen Anwuchs
von neuem Haar, über den ganzen Theil deck
Hopfs ter zuvor kahl war. Cr schreibst:
Mein Haar wächst sehr schön das versichert

i ch Sie. L. Fletschen
, West-Chester, Pa. März 2. 1839.

Diese Mebecin ist im Großen nnd Kleinenzu baten bei Dr.D. laine, General ?!genk,
No. Snd 3te Straße, «iid
bei Liibv.'», Scliiniot, Apoihekcr in Allentaun
für l Ibaler tie Flasche


